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hne der Jut VO Spezialwerken greifen, der 1StFragen erlangen will,
auf den Hergenröther ANSCWIESCH, Der Bearbeitung hat übrigens

Der ersie Band, der schen 19092 erschien, hat derErfolg nıicht gefehlt X  “
gesamten Presse, der katholischen WIC der akatholischen, der euts:  en 16 der
ausländischen, dıie beste ufnahme gefunden. Namentlich wıdmete iıhr die Civilt2
Cattolıca jüngst ausführlichen Artikel. Vor CINISCH onaten erschien der
erste Band eineritalienischen:. ÜBe'rsetzung & Card ]1useppe Hergenröther, Stor1a
üuniversale della chiesa, quarta ediz10Ne, : rıfusa da Msgr., G. 'Kirsc'h‚ Firenze,
libreria editrice forentfina, 1904. 180y 400 pag.) DerÜbersetzer ist der
Jesuitenpater Enrico Kosa. Die iıtalienısche Ausgabeist y angelegt, daß
Steile der drei Riesenbände der deutschen Ausgabe_ der Stoff auf etiwa die
doppelte 'Anzahl Von Bänden verteilt wird Der hl Vater, dem der erstie Band
Derreichtworden WAar;, hat AI eın CISCHNCS Breve VO Maı 1904 dem

Ver1eg‘ei* und dem Übersetzer ıhırem Unternehmen beglückwünscht. Möge das
Werk bald mıt dem Erscheinen des drıtten Bandes seinen würdigen Abschluß finden!

Pietsch.

Les {ro1s grandesPrieres de l’Eglise le Pater, l’Ave,
1g leCredo,

commentes parsaınt Thomas d’Aquinde V’Ordre des Freres-Preche de:
Prieres POUr Ia Messe et IaCommunion, adaptation du Jatin, par Pire A
Folghera, des Freres- £’ré(?hälf In de 250 (Parıis Descl&e, deBrouwer el Cie

Schon der bloße"Titelempfiehlt das vorliegende Werk auf das Beste.
Welch? hervorragender:Gegenstand und welch’ e1n Commentator! Der hl Thomas
1aßt bei jeder 1  e des Vaterunser, jedem'Lobeszug des Ave un jedem Artikel
des Credo, von Gott erleuchtete untief gefühlte migkeit Worte kommen.

kath lısche Laie findet ler zahlreich htjge Ges nstände Betrachtung;
ZWden es biete das uch einfa heu

ch st1 ch eh temMas nd
‚an ire en H U dasselbe ein 1N€ES, goldenes Buch

enannt, welches em Golde gleich,überall. hın den Reichtum, der Kenntnis un
Liebe (‚ottes ZUr Geltung. bringt. Gefälliger Druck auf. Papıierund zahl-
reiche dem 'Texte !)eigé[éel_)€né Illustrationen empfehlen diese Ausgabe bestens,
uch als Geschenk für Erstkommunikanten. Dr

Zur christl.Forschungen Literatur und Dogmengeschherausgegeben VODr Ehrhard und J Kirs Maiınz,

Q) 1801 Hef 1W Dr lo der
C TEel ers rhun Preıs 3

Heft I und Brud S He Verfassun:
der ste ah nder n de Wirksamkeit bis,POS
175 re1ISs

Band / mentie de ach Augustiı
der Frühsch O: Dr Nep uk Espen erge

05 (839 184 S
Der Inhalt genden en überschreitet nzen,

chttel u zıiehe erf. beschäftigt
miıt durch die Harna ufgeworfenen Fı age NAac den

Jemente der Eucharistie, s e auch ıt der eıteren, welc eut n den
ch menten proc rd miıt dem OTSgang ihnen dıe

deutung rlieh, miıt dem pfe charakter den Wirkungen



Genusses derselben. Zu diesem Zwécké durchforscht er kdie g?sämte altchristliche
Literatur, 1m ersten Teile die kirchliche, die schriftliche wI1ie die monumentale,
1im zweıten dıe häretische, speziell auch dıe neutestamentlichen Apokryphen. Ein
weiteres Eingehen aut dıe Namen der untersuchten Autoren dürifte überfüssig
sSeIN. as Resultat ist be1ı allen dasselbe: miıt mehr oder weniger Vollständigkeit,
Deutlichkeıt und Genauigkeit sprechen Ss1Iie alle die eine, sıch selbst stets gleich
gebliebene Kirchenlehre aus. Die Untersuchungen sind mıiıt Soregfalt und mit

dıe Niederlegung ıst geschickt. AuszustellenEindringen 1n die Sachen geführt;
der Rezensent _ manches. Zunächst die 'unvollständigen nd ungenauen

Citate. 74 fehlt OLLOV ; 16, 2 von unten soll heißen IO, sStia

I  y Z y IS, Z fehlt eın ganzer Satzteil 1m 1{2 HT In den Satz des
ustinus: NC LL Al OXPAEG u, scheint mMIr der erf. mehr hineinzulegen,
als darın 1eg Justin ıll damıit ‚sagen, daß die Eucharistie trotz der unerhörten
Umwandlung immer noch ZUTFTC Nahrun bestimmt bleıbt, Wwas für einen Heiden
nicht selbstverständlich wa  — Direkt gegen die esetze der Logik verstoößt die
Erklärung on Iren. S% ÖDO TOAXYLATOV GUVESTINKVLX Die Begriffe »Eucha-
ristie« und » Fleisch un: Blut des Herrn« sınck nıcht vollkommen identisch und
können darum nicht beliebig umstel werden. Die Lösung ist 1n der. dee des
Irenäus Ar suchen, wonach in der Eucharistie mit Brot nd Weiın die Erstlinge
aUs der Schöpfung geopfert werden. Diese bılden den »irdischen« eıl des
eucharistischen Opfers. ber Remanenz der Wandlufxg ist aber ın der “St;lle
keine Aufklärung Z suchen.

3‘6I‚ stellt der Ver  T zunächst ıneIm ersten Teile des Buches,
Betrachtung a} ber die Entwicklung des christlichen Sprachenbrauches Iın Bezug
auf d  1e; für spezifisch christlichen Amter U, gebrauchten Ausdrücke. Im
Anfang wurden aus Mangel an einem anerkannten festen schriftlichen rter-

eines allmählich ZUschatz allerlei beschreibende Namen gebraucht, aus den
terminus technikus wurde, Sodann untfer: er die Quellen nach Datierung,
allgemeinen und .besofiderep Inhalt. Im zweiten Teile, S. 61—129, TSt geht C
an seinen Gegenstand In Frage ach der Existens eines christlichen Amtes
findet ET n  de Quelien für etwaige Amtsträger gebrauchten
Nam aß wede  &:  XALA Schluß au e‘inre_‘ Unte{s‘cheicj Uung zwxschen  Tnı  TE

stes lein die (D  ABe ten abten lem ıs dagege
BENfass ns

ZWI go
iiımmen

des christurkir liche Beg 1st Send dur
direkt. der ttels ÖS zZu S1C re vertre Gotte auf
Erden Die o  m Verzw hr ichen Am C: Bischöfej Priester und
Diakonen, WI1C SIe bel gnatıus uftrıt chon lang bestanden haben und
auch in Rom und Korinth ın Kraft e  gewese weil die 1er abgeschlossene
Bildung der termini technici längeres Bestehen voraussetzft. In der apostolischen
Zeit ann von einer Dreiteilung insofern ede sein, als die Apostel die fehlende
Ordnung der Bischöfe vertraten. Es folgen dann »Anhänge«, wie der Klemens-
brief in deutscher Übersetzung, Personen-, aten-, Wortlisten 5, W. 13
IS Das Buch bietet manche dankenswerte Resul!tate; die

bersa ;cl_}lägigen Texte durch den Klemensbrief wirkt in der Ta
raschen I]8ren Die Hauptidee, die Sendung durch Christus IS des

cksristlich st einseltig, die Amtstätigkeit müßte stärker chtigt
erden. en er V eb sehr der Begeisterung hera SCINECN

kri tisch ı94 ick arg trübt, so Z wenn en 1m Klemensbrie ge an_nt
Fortunatus für Bischof von Korinth hält Der größte Übelst ch
ist indes das Miß rhé_iltni;» zwischen Geh ?;1 und Umfang : was n denı Buch
wertvolles steh den 120 ten Seiten. Jer hang bıe eın buntes
Allerlei, das m1 eha eite Gegenstande nur ‚sehr lose zusammenhängt
und das keiner 11 de uche suchen wird So D eine vollständige Übcfr?
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setizung des Klemensbriefes S 130 —175); e1in Leben des hl Payuulus (170—215);
1nNe ıste Vo  — Personen U der alten Kirchengeschichte miıt kurzen Liebens-
abrıssen, die nichts Neues bieten (215 200); die Angaben ber die Datierungen
der kanonischen Schriften un CIDISEI anderer.. altchristlicher Literaturwerke
(310——— 335) u. Durch Weglassung dieser Anhänge ware. ann auch der

Scharsch.Preis des Buches bedeutend ermäßigt worden.
In der TrTe des Augustin ber die Erbsünde sind 7, W 6 Perioden

DEN AL unterscheiden ! dıe ersie bıs 412, ausgefüll{ miıt dem Streite die
Manıchäer und (lie zweiıte VO 412 ganz om Kampfe den Pelaglanls-
IN US EINSCHNOMMEN, In der ersten Periode behandelte Augustinus ur vorüber-

‚gehend die Lehre on der Erbsünde, nd darf da ebensowen1g. WIC bel den
griechischen KirchenväternSsogar ZUr Zeıt der pelagianischen Streitigkeiten, die

'sıch" nicht auf den Orient ausdehnte, dogmatische Definitionen suchen
S 112} Anders der zweiten Periode, sich der große afrikanische

‚ Kirchenlehrer gegenüber den pelagianischen Streitführern großer Ausführlich-.
keit nd Genauigkeit ınbezug auf. dA1e Lehre der Erbsünde genötigt sah (S
bis 57) Espenberger zeigt, W.as Augustinus lehrte ber Möglichkeit, Wirklichkeit
und Wesen der TDSUuNde während dieser ZWE1 Perioden. Im e1l (S 55 bıs
181). behandelt die Lehre cder Erbsünde beli den Frühscholastiıkern Anselm

on Canterbury, do von Cambrali1, be1l dem Verfasser des » Elucidarium«, be1l
Hildebert VO Cours, Hugo VO. Viktor, Robert Pullus, Herwey VO  e Bourg-
Dieu, Wılhelm VON Saint:‚T’hierry, Petrus Lombardus, Gottiried Almont,
Koland,' Philipp voHarweng, Petrus VO ‚Poitiers, Abälard, Hugo VO  r Kouen,

C
‘:Bruno VOUO  — Astı, Kupert von Deu (Z, dem hl. Bernard, Isaak VO  - Stella nd
Alanus Alle, auch r deren Lehre N1IC billigen ist, sınd mehr
der WENISECI VOD Augustinus abhängig. Die eingehende Studie NO Espen-
berger ist für die Darstellung der dogmatiıschenTeund dieDogmengeschichte
on nicht A verkennendem erte

gel alre des manche
comm de 130 gravures, par V’abbe Broussolle, premier aumon1er

du ycee Michelet, ; ] Parıs, 1n ECu., 4.00 Lethielleux, Editeur, vg E

Cassette, Pariıs-Oe)
1St für.Das vorliegende _ Werk, ach Sanz HNEUCII Plane bearbeitet,

dıe katholische Laienwelt estimm! Auf wissenschaftlich aszetischer (zrundlage
aufgebaut, bringt '.g‚leiq?zeitig Versuch religiöser‘ Ikonographie, hne

beim Lieser 61© vertiefte KenntnIis der Evangelien vofäuszugetfe}x. }  S Es behandelt:
die Evangelien der 52 Sonntage des Kirchenjahres. An den französischen &r

erselben mit kurzer Analyse und Quellenangaben schließt sich der Ko tar.
kleinerer Schriftart bietet der utOor der Form von Fußnoten einıge Er.-
UAnNSgCH des Wortlautes, . dann größerer Schriftart verschiedene Betrachtungen,

men der Dogmatik, der Mystik der derGeschic Schließlic finden sıch
aber lsmiıt anderen Schriftkorrektn ikonographische NotenZUT Erklärung .
der lossenen Abbildungen. D st Hauptzuge derPlan des Werkes
Besonders ichtige Gegenstände _undFragen behandelt der utor 1 der orm
kleiner Abh lungen das Evangelium der Kindheit Jesu, das Wunder

der Auferstehung Die gut gewählten Ilustrationen erleichtern. nicht wenig
das Studium des rkes. So ist denn dieses Werk des bb ‘Broussolleganz

„ geeignet, miıt eX ünstlerisch gewählten. IMlustrationen, bel gereéhtfertié‚teh";
Ansprüchen das zu erreichen, 4as nan VO 1nNeMmM Bucheverlangt. Kunst-
verständige werden der Bildern - dıe achtungswerten Kunstfortschritte der

_ 5Semaine religieuse « Paris wıe der WerkePéle\'i[‘nagés Ombriens, _
du. Perugin Le Christ de 1a Egende Dor&e, anerkennen, VWır wünschen

Ur, öchte der utor auch W1e beabsichtigt, diıesem SCINCH Werke als
Ortsetz das Eyvangeliumder este SOWI1LE der Passion, gleich vorzüglicher

Dr Maurus Kinter.Bearbeitungbald folgen lassen.
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